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No. 343. 1459. 

Von den kramern vnder den bonen.*) Item hath der rat den eremern vnder dem 

rathuße gesaget, das or keyner keyn fuer in den kellern haben sulle, das sie auch davor vor 

| den torn nicht kochen noch fuer habin sullen. Wer do wedder tut, sal also dicke er dawedder 
tut, eyn B zcu busse geben. 

Nach dem Rathsbuch fol. 52 im Rathsarchiv zu Leipzig. | 

| a) Vgl. zu No. 34. 

No. 344. 1460. 8. Jan. 

| . Der Freigraf Dietrich Ditmersen beurkundet, dass nach Urtel und Recht der heiligen heimlichen 
| Acht die Privilegien, auf welche Kurfürst Friedrich II. in seiner Ablehnung (No. 336) sich 
| bezogen habe, wegen wngehorsamen Aussenbleibens auf die ergangenen Ladungen und nicht 

| erbrachtgr Descheinigung derselben dem Kläger gegenüber machtlos seien. 

| Ich Ditterich Ditmersen frygroffe zeu Volmersen uff dem rede des heilligin 
| Römischen riches vnd des hochgeboren wirdigin in god vader vnd herren er Dytte- 

| rich erezbissehuff zeu Collin stat helder des heylligin Romischin riehs, meyns genc- 
| digen liben herren herren. Vor mich ist komen uff hutte datum disses briues Mattis 
| Mockuwiez vor dem frygin stul gelegen zeu Volkmersen uff dem rede, den ieh beses- 

| sen habe in koniglicher dingstat in eynen gehegeden richte in gespaner back mut 
| orteil vnde mit recht gecleidet von bevelunge wegen des heilligin Romischen richs, 
| hat mit in gebrocht druch synen gedingeten vorsprechin blick vnde schyn als von 

| den ersamen mennen Michil Konigistal, Caspar More, Hans Zyting, Hans Muller, 
| Peter Lincke, Nickel Pauwel von eynner vormanunge wegin, do druch sie den 
| druchluchtigin fursten herczoge Frederichen zeu Sachssen vor mant haben von der 

| hilligin kirchen vnde von den keyßerlichen gesecze der hilligin heymelichen gerich- 

| ten, dar uff der hochgeborne furste synne antwert tat in eynnen vor sigilten briue 

| keygin den obgnantten mennen in zeu geschrebin, die wir mer gnantten mennen vnd 

: fryge scheppfen augscoltiret haben, als hir noch geschrebin stet vnd also luthen ist :c.: 

| Frederich von gots gnade herezoge zeu Sachssen 26. kurffurste, langraff in 
Doringen vnd margraffe zeu Missen. Libin besunderin — No. 336 —. Geben zeu 

| Lipezk am dinstage vigilia assumptionis Mariae anno domini 3c. 1. nono. 
Vorder ist ym gewist vnde ge funden wurdin mit orteil vnde yn rechte der 

' heiligin heymelichen aehte, do der hochgeborin furste herezoge Frederich noch suli- 
2 cher priuilegia, dar uff her vor mant ist wurdin mit den synnen vnde des vBin ble- 
| bin sint vnd ny keynen folgebote nacht komen sint vnde sullicher priuilegia nicht 

| haben lagen erschynen, dar obir ist dem ob gnantten Mattis Mockewicz gewist vnd 

| erkant wurdin, das keygin om ere priuilegia aller macht darben sollin. Hir vnd an 

E sind gewest die erszamen Heirich Hildeboldisse, Raides, 'leppel Schopper, Heime 

Snidewint burger zcu Volmersen, Volickwer Zewyckerß, Hans Backen, Emmeken 

Eyn(?), Conrad Volmecken vnd vel mer fromer fryge schepphin genoch vmb stender 
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